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Die ältefte, arößte und verbreitetſte deutſcke Tageszeitung in Polen. 


Erſcheint täglich Feb, An Tagen, die auf Sonn- und Feſttage folgen. abends. Bezugaprels: mo- 
Ber Wort bezogen 240 Mk. monatlich. Vertre⸗ 
ungen: Ulerxanbrow Salin, Danzig: Danziger Unzeigenbüro, Reitbahn 8. Konſtantvnow: Schöler. 
Babianiee: C. Keil, Zdunska-Wola: H. Wolff, 

\ — Unverlangte Monuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


mutlich 240 Mk. mit Zuſtellung, wöchentlich 60 Mk. 


Nr. 108. 


Na mooy uchwaiy Walnego Zgromadzenia Akcjonarjuszöw z dia 16-80 grudnia 1920 r. 1 


2 dnis 10-g0 erer wes r. b. 


BANK HANDLOW 


powiekazs kapital zakladowy do 


2) cena 'emisyjna nowych akoji wymosi dla dawnych akejonarjuszöw, wykonywujacych swoje prawa, Mk. 1150.—, dia nowych akejonarjuszöw Mx. 


Baierst Lach, Kiosk. 


Redattion und Geimäftsttele 
Yetrikauer-Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Mittwoch, den 22. Juni 1921. 


. PRZEMYSEOV 


Spokka Akcyjnza 


postanowienia 


Mk. 100.000.000.— 


przez wypuszezenis 50.000 szt. nowych akeji TV-ej emisjl po Mk. 1000.— nom inalne] wartoßei kazda na warunkach nastepnjacych: 
1) katda akeja pierwszych trzech emisji daje prawo do näbyeia jednej akcji IV-ej emisji; 


emisyjnej przeznacza sie Mk. 1000.— na kapital zäkladowy, reszte zas, po potrgceniu kosztöw emisji, na kapital zasobowy ; 
8) akcje IV-ej emisji uczestniczyé beda w dywidendzie od 1-go lipca 1921 r.; j j 
4) osoby, pragnace nabye akeje IV-ej emisji, winny w miejscach ponizej wymienfonych wplaei6 calkowita naleznose nafp6Zniej do dnia 22-.g0 !ipca 1921 v. 
Dawni akejonarjnsze, Zyezgey sobie skorzystad 2 prawa wspomnianego w p. 1) winni jednoczesnie praedstawid akeje poprzednieh emisji do odstempiowanie; 
5) akcje, nierozebrane przez dawnych akejonarjuszöw, przyznane beda nowym deklarantom 2 zastrzezeniem repartyeſi; 
6) na uiszezone wplaty wydawane beda swiadectwa tymezasowe, ktöre zamienione zostang na akeje po ich wydrusowaniu. 
Zapisy na nowe akoje i wplaty przyjmuja: 


Bank Handlowo-Przemyslowy w Lodzi oraz Bank Handlowo-Przemyslowy w Lodzi, Oddziat w] Warszawie. 


!aitautomohit |. 


in gutem Zuſtande zu verkaufen. 
{ 5 AN Donnerſtag von 10-11 Runlomstt, 
‚Pelrthauerltr. 81. 208 


Die Deutſchenhetze 
in Bromberg. 


Uns wird geſchrieben: 

Die ſchon berichteten Ausſchreitungen In Brom⸗ 
berg ſtellen ſich immer mehr als eine wohlvorberei⸗ 
tete und organiſierte Deutſchenhetze heraus. Ju 
Patzers Park hatte eine polniſche Proleſtverſamm ; 
hung gegen die angeblichen Mißhandlungen der 
Polen in Deutſchland ſtattgefunden. (Nach dem 
Dziennik Bydgoski fanden ſogar zwei ſolche Ver⸗ 
ſammlungen ſtatt.) Ju den Verſammlungen tralen 
Hetzreduer auf, die angeblich aus Weſtfalen vertele ⸗ 
ben worden find und wiegelten die Maſſen auf. 
Die Werte der vernünftigen Verfammlungetebnet 
wurden natürlich in den Wind geſchlagen und fo 
jogen zwei mit Hammern bewaffnete Trupps ans, 
um ihre Brüder zu rächen. Der eine Trupp 
zog die Wilhelmſtraße entlang über den Theaterplatz 
noch der Danzigerſtr. und nahm dort die ſchon bes 
richteten Zertrümmerungen an Schaufenſtern und 
Schildern vor. Der andere Teupp zog über den 
Theaterplaß zum Friedeichsplatz (Stary rynek). Auf 
dem Friedrichsplatz wurden gleichfalls Schanfenſter⸗ 
der flörungen vorgenommen. 7 

Viele Deuiſchen wurden ſchwer miBhandelt, 
Reben den ſchon berichteten Fällen werden jetzt noch 
folgende bekaunt. In der Wilhelmſtraße drangen 
die Pogrommacher in eine Weinhandlung ein und 
mißhaudelten die Gäſte und den Wirt. Der Wirt 
ug ſchwere Kopfwunden davon, ebenſe ein Guts⸗ 
heſitzer, der dort weilte, Die Herren ſuchten in 
inem Hühnerſtall Schuß. Im Kaffee Brüftol an 
der Brahe kamen ebenfalls Beſchimpfungen und 
Mißhaudlungen vor. Auf dem Frledrichsplaß wurde 
ein fkoiſcher Bankler fo ſchwer am Kopf verletzt, 
daß er ſich eine klaffende Kopfwunde nähen laſſen 
mußte. Em Kertminalbeamter, der zur Ruhe 
mahnte, wurde ſchwer mißhandelt und verletzt. Im 
min Lokal mußten dentſche Gäle durch das 

enſter und die Hintertür flüchten, um nicht ver⸗ 
ſeſſgelt zu werden. Die Polizei, die ſchon am Bars 
Mftiage das Pogromtages von deutſcher Seite auf 
he unlaufenden Gerüchte aufmerktam gemacht 
borden, war doch nicht in jedem Falle jo recht⸗ 
ſeitig zur Stelle, daß die Schandtaten überhaupt 
zerhindert wurden, Ihrem Einſchreiten iſt es aber 
u danken, daß gegen 1 Uhr oie Ruhe in der Stadt 
bieder hergeſtellt war, Die Bromberger polniſche 
Beitung „Dzieunit Bydgosk!“ nimmt nun natürlich 

ihrer Welſe zu den Vorgängen Stellung. Sie 

t die Schuld an dem Pogrom den hieſigen 

wilden Zeitungen und den Meldungen über Polen⸗ 
handlungen in Deutschland zuzuſchieben. Der 
Diteunit Byogoski“ ſchreibt in feiner Giuleitung: 
„Die provozierenden Artikel, die ſelt längeter 
it in der hieſigen „Deutſchen Rundſchan“ und in 
b „Volkszeitung“ veröffentlicht wurden, ſowie die 
kachtichlen aus Deukſchland und aus polnifchen 
gebieten, die noch bei Deutſchlaud verblieben find, 
ber botbarſſche Behandlung uuſerer Volksgenoſſen 
eben am geſtrigen Tage zu elner Proteſtlund⸗ 
hung geführt, die leider mit unangenehmen Aus⸗ 
teilungen endeſe, die unbedingt verurteilt werden 
len Es len den zwel Verſammlungen ſtatt.“ 


gegeben wurde, 


Muchher sagt das Blatt: 

„Nach den Verſammlungen, die im allgemei⸗ 
obwohl einige Redner ſich zu 
übrigens verſtändlichen ſcharfen Aneßerungen hin⸗ 
reißen ließen, zum Schluffe aber doch die Mahnung 
ſich unkultureller und den Polen 


unwürdiger Handlungen zu enthalten, 


ie Meuße zu zerſtieuen. 


Ein Teil der Verſammlungsteilnehmer, offen⸗ 
var aufgewiegelt durch unbekannte Mgitaloren, er⸗ 
laubte ſich einen Umzug durch die Straßen der Stadt, 
wobei es an einigen Stellen, hauplſächlich vor der 
Redaktion der „Deulſchen Rundſchan“ zu Ansſchrel⸗ 
tungen kam, Indem die Scheiden eingeſchlagen wur⸗ 
den und dergl. Bezeichnend und charakteriſtiſch für 
den Verlauf der Ereigniſſe nach den Verſammlun⸗ 
gen iſt, daß nicht nur deutſche Lokale — zum Glück 
nur lubedeulend — ſondern auch poſulſche beſchä⸗ 
digt wurden, Dieſe Tatſache beweiſt, daß diefe 
Ausſchreitungen einzelnen unverautworilſchen Perſo⸗ 
nen zuzuſchrelben find und daß die ganze Aktion 
ohne irgend einen Plan durchgeführt wurde, und als 
ſolche muß fie unbedingt beurteilt werden.“ 

Die polniihen Blätter haben offenbar das ſehr 
verſtändliche Beſtreben, die Vorgänge abzuſchwächen. 
Daß den deutſchen Blättern und den Deutſchen 
überhaupt die Schuld aufgebürdet werden fol, war 
zu erwarten. Aber das ganze vollge rüttelte Maß 
an unveruntwortlicher Aufwiegelnng der polniſchen 
Heßplätter (allen vorau der „Dziennik Byogoek.“) 
it vergeſſen, Der „Dziennik Bydgoski“ ſollte an 
feine Bruſt ſchlagen und ausrufent: „Mea culpa, 
mes maxima culpa! (Meine Schulo, meine große 
Schuld). 

Der „Dzlenulk Bydgoskle berichtet dann ferner : 
Auf der Verſammlung wurde nachſtehende (Ente 
ſchließung augenom men: 

Wit verlangen, daß alle Deutſchen der Stadt 
Bydgoszez binnen 4 Tagen eine Verſammlung 
einberufen, in der ſie gegen die Mißhandlung 
(Maltraitierung) der Polen in Deutſchland pro⸗ 
teſtieren. Falls die Gewalttaten, die an unſeren 
Landsleuten in Deutſchland verfibt werden, nicht 
aufhören, verſprechen wir, daß für jeden Palen, 
dem dort irgend ein Leid geſchieht, 10 hieſige 
Deulſche an ihrem Körper dafür zu büßen haben.“ 

Dazu iſt zu ſagen, daß die Deutſchen in Polen 
gor keine Veraulaſſung haben, in die außenpoliti⸗ 
ſchen Verhältuiſſe einzugreifen. Wenn in Deutiſch⸗ 
land Ausſchreitungen des Pöbels gegen dort woh⸗ 
nende Polen vorgekommen find, fo iſt es Sache der 
deutſchen Staatsgewalt, ihre Staatsbürger polnuiſcher 
Nationalität zu ſchützen, ebenſo wie es Pflicht der 
paluiſchen Staatsgewalt ıft, ihre Staatsbürger 
deutſcher Nationalität gegen jede Ausſchreitung in 
Schutz zu nehmen. Wenn im übrigen der poluiſche 


Staat der Meinung iſt, daß poluiſche Volks- 
geuoſſen vom Deutichen Staat ſchlecht behandelt 
werden, ſo iſt es ſeine Sache, ſich au die bemtiche 


Regierung zu wenden. Das wäre daun eine anßen⸗ 
politiſche Angelegenheit des polniſchen Staates gegen ⸗ 
über dem Deuſſchen Reiche. Die deutſche Bevölke⸗ 
rung in Polen hat getreu ihrem Programm, ſich in 
außenpolitiſche Verhältniſſe nicht einzumiſchen, gar 
keine Veranlaſſung, in dieſem Falle eine Eniſchlie⸗ 
ung zu faſſen. Wir haben uns einzig und allein an 
die Schutzeiurichtungen des polnischen Staates zu 
halten, nämlich Polizei und Militär. 

Wohin ſollte es führen, wenn man das Ver⸗ 
langen einer solchen Stellungnahme auf andere 
Fälle ausdehnte und überhaupt verallgemeinerte? 
Wie leicht kann das dazu führen, daß unter Um⸗ 
ſtänden auch einmal eine Meiolution der hieſigen 
Deutſchen zuſtandekommt, die gegen 
is Deulſchland oder Oberſchleſien ausfällt? 


begann ſich 


P. P. Ministröw Skarbu oras Przemysiu 1 


IY w bODZI 


Inſeratekoſten: g⸗geſpaltene Nonpareillzeile oder deren Raum 15 ME, Ausland 1 ME.SORF, 
deutſche Währung. Reklam. u Inſerate im Text od. auf der 1. Selte (don. jo breit) 860 Me Anstand 6 k 
(beutihe) Raum der Nonparelllzeile, Eingel. 70 Mk. p. Korpuszeile. Dei Kunſtſatz, Schrügſaß u, dergl. 80 
Prozent Aufſchlag. Inſerate werden nach Möglichkeit gut plasiert, es können aber beſondere Vlat- 
anweiſungen nicht berückſichtigt werden, daher auch keine dahingehenden Reklamalſonen. 
— Inſeraten annahme durch alle Annoncen⸗ Büros. — 


20. Jahrgang. 


Handlu 


1500 — 2 tej ceny 


man uus eine ſolche ungeſtruft 
Und doch müßte man ſie dulden, wenn man ſie 
nach der aubderen Richtung hin von uns verlangt. 
Alſo: Die deutſche Bevötkerung darf die vou den 


Pogtommachern verlangte Nefolution garnicht tun, 
deun fie iſt dazu nicht zuſtändig. 
Und nochmals: Die deutſche Beoßlkerung 


Iunterfteht dem Schutze der poluiſchen Staatsgewalt 
und empfiehlt ſich dieſem Schutze immer wieder auf 
das dringendſte. Nur an den poluiſchen Staat 
haben wir uns bei jedem Unrecht, das uns vom 
Pöbel geſchieht, zu halten, und in gewiſſen Fällen 
an den Völkerbund, denn wir find Schutzgenoſſen 
der Entente. Die deutſchen Organiſatiouen, dle vie 
Pflicht haben, die Intereſſen der Dentichen hier zu 
vertreten, haben bereils Telegramme an die Poſener 
Woſewodſchaft, an das Miniſterium des Zeilgebiets, 
an den Minifter Kucharski perſönlich und an den 
Sejm gerichtet, in denen um Schutzmaßnahmen 
erſucht wird. Wir hoffen und erwarten, daß der 
polnifhe Staat, um feinen Ruf als Rechtsſtaal 
nicht zu gefährden, alle Maßnahmen ergreifen wird, 
um alle ſeine Staatsbürger, ganz gleich welcher 
Nationalität, vor Uebergriffen zu ſchützen. Sollten 
die ſtaatlichen Schutzluſtitntienen dieſe ihre Pflicht 
nicht erfüſlen, ‚fo milden ſie unſere junge polnische 
Republik, deren Wohlergehen wir ven ganzen 
Herzen münſchen, dem ſchwerſten Mißkredit der 
gauien Welt ausſetzen. Der Staat hat auch daun 
die Pflicht, die Deutſchen zu ſchützen, wenn im 
Dentſchland Uebergriffe gegen Polen vorgekommen 
find, Im Übrigen werden ſich die diesbezal. Dinge 
in Deutſchland wohl fo verhalten, wie es der 
Bericht des „Dal. Tagebl.“ darſtellt, den wir am 
Sonntag veröffentlicht haben. 


Weitere Einzelfälle von Deutſchenhetze 
am 16. Junt im Bromberg. 


Aus Bromberg wird uus geſchrieben: 

Gegen 10.80 Uhr abends drangen in die Wein⸗ 
handlung von Matthes Nachf. (Inh Herr Böhlke) 
en. 20 unreife Burſchen ein, die daun von der 
Stroße noch Zuzug erhielten, und begannen das In⸗ 
ventar zu demolſeren. Im Lokal ſelbſt wueden 
Herr Poll und Herr Salomonfohn von den Eln⸗ 
bringlingen mit Stöcken, Stühlen und Eiſenſtangen 
gemißhandelt. Die beiden Herten ſuchlen ſchließlich 
durch Fenſterſprung in einem Hühnerſtall auf dem 
Hofe Schutz. Nach der Demolierung in der Böhlke ⸗ 
ſchen Weinhandlung in der Wilhelmſtraße drang 
der Trupp dann noch im die Prſpatrünme des Herr 
Böhlke ein. Als der Pöbel feiner anſichtig wurde, 
wurde auch er mit Stühlen, Stöcken uſw. ſchwer 
bearbeitet und bedroht, in die Brahe geworfen zu 
merdeu, Herr Böhylte, der aus mehreren Kopf⸗ 
wunden blutete, entzog ſich nur durch die Flucht in 
ein Nachbarhaus feinen Verfolgern: Der Mob ber 
nutzte fein Eindringen noch dazu, um auch einen 
Anzug, einen Spazlerſtock, 2 Paar Schuhe, mehrere 
Flaſchen Getränke und Bigarren mitgehen zu heißen. 
Demoliert wurden mehrere Firmenſchilder, Stühle, 
Benftericheiben, Delgemälde, Spiegelglas, in Spin. 
den Geſchirr uſw. Herr Böhlke ſchätzt feinen Sach⸗ 
ſchaden nach den bisherigen Feſtſtellungen auf ea, 
200,000 M. 

Vollſtändig demollert wurden fetuer die Schau⸗ 
fenſterſche iben in der Geſchäfteſtelle der „Veniſchen 
Rundſchau“, des Zigarzsengeihäftes von Aſcher in 
der Wilhelmſtr. 14. Im legten Geſchäfte wurden 
dann noch für ca. 6700 M. Zigarren und Zigaret⸗ 
ten geraubt. 

Ju der Wilhelmſtraße 
die deulſchen Schilder der 


wurden außerdem noch 
Firma Wontaler, der 


die Polen | Ortskrankenkaſſe und des Grand⸗Caffee zertrümmert. 
Würde Dasſelbe Schickſal 


erlitt in der Danzigerſtraße das 


hingehen laſſen 7 Schilo 


der Schwauen drogerie. In der Burgſt raße 
wurde das Schaufeuſtet der Frau Nathan zerirüm⸗ 
merit und auf dem Fiſchmurkt das dentſche Schild 
des Etabliſſements „Als⸗Bromberg“ zertrümmert 
und in die Brahe geworfen. Auf dem Frledrichs⸗ 
Diag wurden in den Geſchäften von Simon, Ruſſak, 
Wrienländer, Hieſchfeld und Cisewski Schaufenſter⸗ 
ſcheiben bezw. Firmenſchilder zerigämmert. 
Hauſe Friedrichſtr. 10 verſuchte man in die Prival⸗ 
wohnung des Kaufmanns Simon einzubringen, 
Schaufenſterzertrümmerungen fanden außerdem im 
dem Schuhwareugeſchäft Mercedes in der Becken ⸗ 
ftraße, bei der Birma Michaelis in der Kirchenſtraße 
und der Firma Neumaun und Kutter in der Bär 
renſtraße ſtatt. 


Weitere Meldungen über den Pogrom 
gegen die Deutſchen in Bromberg 
am 17. Juni 10921. 


Ans Bromberg wird uus geſcheleben t Die 
Deutſchenhetze in Bromberg nimmt immer eenſtere 
Formen an und fand am Nachmittag und Abend 
des 17. Jani ihren Fortgang. Aufrüheseiſch⸗ 
Stoßtrupps durchzogen aufs Neue die Straßen und 
demolferten abermals deutſche Firmenſchilder und 
Juſchriften. Die Häuferjvon in den Hauptge⸗ 
ſchäftsſtraßen bieten nachgerade das Bild greuzloſer 
Zerſtötung. Ein Trupp zog die Danzligerſtra ße 
hinauf lach der Löhnertſchen Fabrik. Wie ver⸗ 
lautet, wollte man die Fabrik demolieren und den 
Juhaber zur Entlaffung der deutſchen Arbeiter ver⸗ 
anlaffen. Beriltenen Schußleuten, die dem Trupp 
nachſ prengien, gelang es aber, dieſes Berhaben zu 
vereiteln. Der Mod wurde die Danzigerſteaße zu⸗ 
rückgedrängt und zum Teil in die Nebenfizaßen ab⸗ 
gedrängt. Die Menge ſtaute ſich ſodaun auf dem 
Theaterplaß, drang in die Zeltungsbeekaufsſtellen 
ein und verlangte die Eutferunug der ausliegenden 
deuiſchen Zeitungen. Die Schußmannſchaft ging in 
dem Haufen, der ſich inzwiſchen zu immer größeren 
Dimenſtonen zuſammengerottet hatte, unter. Das 
Straßenbild bot deu Anblick eines vollkommenen 
planloſen Durcheinanderwogens von Zioil, Schutz 
leuten und Soldaten. 

Gegen 8 Uhr abends drang eine Rotte in die 
Geſchäftsräume der hieſigen deutſchen ſozlaldemo⸗ 
kratiſchen Zeitung „Volksſtimme“ in der Rinkauer⸗ 
Straße ein und demolierte ſie vollſtändig. Durch 
die zerſchlagenen Schaufenſter draug man im dad 
Juuere ein, warf jämtlihe Zeitungen, zum Ver kauf 
aufgeſtapette Bücher, die Geſchäftspapiere, Kor⸗ 
reſpondenzen, Überhaupt alles, was greifbar war, 
auf die Straße und zerfetzte es. Hinzukommende 
Polizei war natürlich wieder machtlos. 

Gegen 10 Uhr abends ging eine Rotte in dad 
Redaktieusgebäude und die Druckerei der Deuiſchen 
Runsſchan im det Bahnhafſtraße vor. Die Schei⸗ 
ben des Gebändes murden arg beſchädigt, eine Horde 
draug, vachdem fie das eiſerne Gittertoc geſpreugt 
hatte, in das Druckereikontor ein und räumte es 
aus. Alle Seßzkäſten wurden umgeworſen. Hiuzu⸗ 
kommenden Schußlenten gelang es noch, die Zer⸗ 
teümmerung der Seßmaſchiuen zu verhindern, Die 
deniſche Bevölkerung iſt begreiflicherweiſe in der 
allergroßten Aufregung und hat vielfach das Se- 
fühl, daß fie in vollkommen uußureichender Wei ſſe 
von den staatlichen Schuginftitwtiouen geſichert wird. 

Neue noch ſchlimmere Ausſchreitungen werden 
erwartet nud find anch ſicherem Vernehmen uach 
ſchou orgauiſiert. Für Sonnabend abend iſt eine 
Zerteimmerung der Dittmanuſchen Druckerei 
(Deutſche Rundſchan) vorgeſehen. Das, was geſte rn 
abend nicht gelungen ift, ſoll heute in ausgiebigſter 
Weile zuſtandegebracht werden. Der Haupttag bee 


Ausihreitwugen wird vorausſichtlich am Montag, 


eln, Aus den Heßreden verſchledener PMaltatoren 
läßt ſich entnehmen, daß an dleſem Tage ein 
Haupiſchlag ausgeflihrt werden fol, Vor allen 
Dingen Toll das hleſige Lebenemlttelamt daraufhin 
unterſucht werden, wieviel deulſche Angeſtellte noch 
vorhanden find. Gleichzeitig wird eine Aktion ges 
gen den hieſigen Deutſchtumsbund erwartet, 

Der Abgeordnete Haßbach iſt heute aus Mars 
ſchau hier eingetroffen. Die deutſchen Drnanifatios 
nen und ein Teil Privatbetriebe haben ſich an ihn 
mit der Bitte um Veranſaſſuug von Schuhmaß⸗ 
nahmen gewandt. Der Abgeordnete Haßbach wird 
heute den hieſigen Stadtpräſidenten ſowie den Chef 
der Staatspolizei um echöhle Schußmaßnahmen 
öffentlich erſuchen. Der Abgeordnete hat außerdem 
perſbulſch Fühlung mit dem Miniflee Kucharski in 
Poſen genommen. 


gland George über 
die Weltpolitik, 


Wien, 20. Juni. (Pat.) „Neue Freie Preſſe“ 
berichtet aus London: Lioy) George ſagte bei der 
Eröffnung der Konferenz der Premiers eunglſſcher 
Dominien folgendes: Wir leben in einer ſehr 
unruhigen Zeit, ich habe jedoch die Hoffnung, daß 
die Welt von den Unruhen befreit wird. Die 
wichtigſten find zwei Fragen: die Frage der Ents 
waffuung Deutſchlauds und die Wiederaufbaufrage. 
Die Eulwaffnungsfrage kann als gelöſt betrachtet 
werden, Die deulſche Flotte iſt verſchwunden und 
die deutſche Armee iſt nicht fo ſtark, wie früher, 
Früher zählte fie Millionen und heulte 100,000 
Soldaten, Er exiſtieren zwar reguläre Formalſo⸗ 
neu, für dieſe Verhältuiſſe it ſedoch nicht Preußen, 
ſondern Bayern verantwortlich. Aber auch dieſe 
Frage wird gelöſt. Das Problem der Eulſchädigun⸗ 
gen iſt nicht jo wichtig invezug auf die einzelnen 
Forderungen, wie lubezug auf die Art und Weiſe, 
in welcher ein Land dem anderen die Eutſchädigung 
zahlen fol, Wichtig find ferner: Regulie⸗ 
zung der Gen zen Polens und Litau⸗ 
end, die oberſchleſiſche Frage, ſowie 
die Angelegenheit des Friedens mit der Türkei. Erſt 
nach der Löſung dieſer Fragen wird man ſagen 
können, daß der Frieden in Europa wiederhergeſtellt 
fe, Der Wiederaufbau Europas und der dauernde 
Frſeden werden erſt daun möglich fein, wenn dle 
Traklate angenommen werden. Die einzelnen Bes 
dingungen können noch abgeändert werden, fedoch 
nut in dieſem Falle, wenn ſich alle damit einver⸗ 
ſtanden erklären. Lloyd George ſprach daun Über 
die Japaner, die England große Dieuſte erwieſen 
haben, hauplſächlich in dieſer Zelt, als die deulſchen 
Kreuzer den Ozean beunruhigten. Wie wünſchen, 
fagte Lloyd George weiter, daß die erprobten 
Freundſchaftsbeziehungen erhalten werden, Die Ja⸗ 
pauer beſchloſſen, im Fernen Oſten Haud in Haud 
mit uns zu gehen. Schließlich iſt noch die cage 
Chinas zu erwähnen, das feine Augen auf uns 


gerichtet hat. Die Vereinigten Staaten und England |: 


machen in der ausläudſſchen Politik keinen Uẽnter⸗ 
chled wegen Raſſe und Zſoillſation, ſowie auch 
einen Uunterſchied zwiſchen Oſten und Weſten. Die 
Mitarbeit mit den Vereinigten Staaten bildet für 
uns einen Grundſatz, der von Inſtinkt und Verſtaud 
diktiert wird. Wir wollen mit der großen Republik 
in allen Meltteilen mitarbeiten und ſtreben nach der 
Abſchaffung der Rüſtungen. Wir wollen mit den 
Vereinigten Staaten jeden Vorſchlag besprechen, der 
bie Einſchränkung der Rüſtungen bezweckt. Wir 
plirfen ſedoch nicht vergeſſen, daß das Leben Groß⸗ 
Bellauniens mit Dominien auf der See macht 
erbaut iſt. Deshalb müßen wir uns nach Auordnun⸗ 
gen umfehen, die unſere Sicherheit erfordert. 

London, 21. Juni. (Pat.) Havads. Sm 
weiteten Verlauf feiner Rede auf der Konferenz 
der Dominien erklärte Lloyd George, daß die Kon⸗ 
ferenz den gemeinfamen Anstauſch der Anſchauungen 
betreffend die Regelung gemeinſamer Sutereffen zum 
Zweck habe. Et erinnerte daran, daß die Dominien 
2 Millionen Soldaten lieferten, die zum Sieg 
beigetragen haben. Ferner erklärte der Reduer, daß 
das britiſche Reich ein freier Völkerbund, geftügt 
auf Verſländlgung, ſei. 


5 55 N 
Das obere Problem 
che Piobten. 

Beuthen, 21. Jun. (Pat.) Die deutſche 
Preſſe veröffentlicht eine angebliche Depeſche Reu⸗ 
ters, wonach General Henueder die Eutſendung 
weilerer 4 engliſcher Batalllone ſowie einer Relter⸗ 
diviſion zur Verſtärkung der eugliſchen Abteilungen 
in Oberſchleſien gefordert haben ſoll. 

Beuthen, 21. Jun. (Pat.) Die Interalliierte 
Kommiſſion ſchlug beiden Teilen vor, eiuen Tag zu 
beſtimmen, au dem ein gleichzeitiger Auslauſch aller 
Gefangenen und Geiſelu, unabhängig von ihrer 
Anzahl auf jeder Seite ftattfinden könnte. 

Paris, 21. Juni. (Sp.) Su 
Kreiſen wied die große Entichiedenheit 
bei der Besprechung der oberſchleſiſchen Frage mit 
Curzon hervorgehoben. Es wird hier als Beweis 
kommentiert, daß dle Situation Englands äußerſt 
ſchwierig jei, Allein die Fragen des nahen Oſtens 
zwingen bereits die engliſche Regierung zu einer 
engen Konſolidierung mit Fraukreich. 

London, 21. Iuni, (Sp.) Der engliſche Ger 
fandte in Berlin iſt uach London berufen worden, 
wo er von Miniſter Curzon neue Juſtrukliouen er⸗ 
halten ſoll. 

Die Liquidierung des Nufſiandes, 

Beufhen, 21. Juui. (Pal.) Die in Kattkdwitz 
erſcheinende „Gazeta Ludowa“ meldet, daß die Li⸗ 
quidierung des Aufſtandes zur Zeit ſchnell vorwäride 
ſchreite und demnächſt beendigt fein werde. Die 
poiniſchen auſſtändiſchen Ableilungen zichen ſich 
laugſam zurück. Die bisherigen guſſtändiſchen Mili⸗ 


polliiſchen 
Brlands 


4 
* 


tärbehörden übergeben ihre Macht den polnischen 
Behördeu, die Miliz? und Gendarmerieabteilungen 
zur Anfrechiethaltlung der Ordunug bilden. Wenn 


die Deulſchen gleichfalls die Entwaffuung durchfüh⸗ 
zen und die Alltierten⸗Kommifſian reſp. ihre Behörden 
die Eutwoffnung Überwachen werden, ſteht zu er 
weiten, daß in nächſter Zeit normale Berhälinifje 
in Oberſchleſien einkehren worden, 
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J ccc 


ER 


Am Montag den 27. Juni findet im Konzerijaale, Dzlelna 18, um 


6 Uhr abends eine 


11 


zu dleſer Verſammlung eingeladen. 


Neue Vorſchläge. 


Berlin, 20. Junl. Aus Berlin 
richtet, daß der Hauplkommandlerende engliſcher 
Truppen, General Hennicket, elne Berakung mil 
General Höfer in Sachen der Zurſſckzlehung des 
deutſchen Selbſtſchutzes abgehalten hat, Der 12 er 
Ausſchuß hat in Sachen der Zurlickziehung nene 
Vorſchläge ausgearbeitet und dieſe dem General 
Hennicker ſiberteicht. Die neuen Vorſchläge werden 
von der interalliierten Kommiſſion elner Prüfung 
unterzogen, 


Der Beſchluß in der oberſchleſiſchen Frage 
bereits gefaßt ? 

London, 20. Junl. (Pat.) Diener SD, 
Morning Poſt“ berichtet aus Paris, daß man dort 
erwartet, daß infolge Beſſerung der Beziehungen 
zwiſchen London und Paris der faktiſche Beſchluß in 
Sachen Oberſchleſiens eine nur formelle Frage fein 
würde. Beide Reglerungen haben fi im Prinzip 
über das Schickſal Oberſchleſtens bereils verſtäudigt. 
Der Korrefpondent der „Morning Poſt“ beſtätigt, 
daß Brland und Lord Curzon mit dem Reſultat 
der Pariſer Unterhandlungen zufrleden ſelen. 


Die oberfchlefiiche Frage im deutſchen 


wird be⸗ 


Danzig, 21. Juni. (Pat.) „Danz. Ztg.“ 
meldet aus Berlin, daß die Heutige Tagesordnung 


des deutſchen Reichstags eine Juter⸗ 
Sachen Oberſchleſieus umfaßt, Die 
Interpellation wird, nach der Meinung der „Danz. 
Ztg.“ zur Eutwickeluug einer großen Diskuſſion 
Aulaß geben. Der Miniſterrat hielt geſtern eine 
Beralung in der oberſchleſiſchen Frage ab; abends 
konferterle der Kanzler mit den Vertretern der 
Darleien. 


Aus Rußland, 


Lenin contra Trotzkl. 


Kopenhagen, 20. Juni. „Berlingske Tir 
dende“ berichtet aus Helſtugfors: 

Während der leßten Zuſammenkunft 
bolſchewiſtiſchen Hauptführern erklärte Leuin, daß 
das bolſchewiſtiſche Syſtem nicht imſtande ſei, die 
ruſſiſche Induſtrie wieder aufzubauen. Die Hilfe 
des Kapftals der verbündeten Mächte ſei unbedingt 
notwendig und weil die verbündeten Mächte die 
Eluberufung der Konflitwante verlangen, fo miülfe 
Rußland diefem Verlangen nachgeben und die Wah⸗ 
len anordnen. Dieſe Erklärung Lenins rief Ent- 
rüſtung hervor. Lenin beſtand fedoch auf feinem 
Standpunkt. Die radikalen Kommiſſare, darunter 
Trotzki, legten darauf ihre Aemter nieder und bes 
geben ſich nach der Krim. 

London, 21. Juni. (Pat.) „Morning Poſt“ 
meldet aus Reval, daß ſich der Konflikt zwiſchen 
Leuin und Troßki verſchärft. Die Spalkung ine 
mitten der kommuniſliſchen Parlel wird immer größer. 
Ju nächſter Zelt find wichtige Ereigniſſe zu er» 
warten. 


der Sißung 
pellation in 


mit den 


Petlura in Karlebad. 


Prag, 21. Juni. (Pat.) Die 
Blälter melden, daß die ehemalige Regierung Pets 
luras ſich um Wohnungen in Karlsbad bemühe 
zwecks Suftallierung dort eines Teiles dieſer Re⸗ 
nierung. Dle lſchechiſchen Blätter nehmen au, daß 
Petluta ſich in Karlsbad niederlaſſen werde. 


Aufſtand im Kaulaſus. 


Moskau, 21. Juni. (Pp.) Aus Charkow und 
Woroueſh wurden zahlreiche militäriſche Abteilungen 
nach dem Kaukaſus entſandt, wo die Welle des Auf⸗ 
ſtandes ſchnell um ſich greift. Beſonders erunſt für 
die Bolſchewiſten iſt die Lage iu Aſſerbeidſchau. Die 
dortigen Aufſtäudiſchen, deren Zahl 20000 beträgt, 


verweigern jede Unterhandlung mit den Volſchewi⸗ 
ten. Die aufſtändſſcheu Bauden kreten auf dem 


Gruſtuſſchen Wege auf, der Tiflis mit Wladikaw⸗ 
kas verbindet. Zu letzter Zeit umzingelten die 
Dagheſtauer Aufſtändiſchen die Haupiſtadt der Pro⸗ 
vinz Temir⸗Chau⸗ Schura. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Athen, 21. Juni, (Pat.) Havas. Es kur⸗ 
ſteren Gerüchte, daß die Aufnahme elner neuen 
Offeuſive in Kleinaſien durch die grlechiſchen Truppen 
wenuigſtens auf einen Monat aufgeſchoben wurde. 

London, 20. Juni. (Pat.) Der Athener 
Korreſpondent der „Daily Mail“ meldet, daß die 
griechiſche Regierung den Standpunkt vertritt, daß 
die Kriegsaktlon der beſte Weg zur Wlederher⸗ 
ſtellung des Friedens im Oſten ſei. Die griechifche 
Regierung lehnt die Vermittelung der Großmächte 
ab und erklärte ſich für weitere Führung der Kriegs⸗ 
operalionen. Ä 

Paris, 21. Zunl. (Sp.) Zwiſchen der Regle⸗ 
rungen von England, Frankreich und Italien kam 
es zu einer Elnigung in Sachen der Eutſendung 
einer aus Vertretern der genannten Regierungen bes 
ſtehenden Eondergefandifhaft nach Konſtautinopel, 
Athen undo Angora. Die Aufgabe der Geſandt⸗ 
ſchaft beſteht iu einer diplomaliſchen Löſung des 
griechtſchelürkiſchen Konflittis. Die Geſandſchaft foll 
noch um Juui abreiſen. 


ENTE 


eruverſammlung 


ſtatt. — Seſmabgeordneter Spichermann wird Über dle Schul⸗ 
angelegenheit berichten und die aullerordentlich wicktige Frage 
der Einteichung der Deklarationen beleuchten. Alle Eltern find aufs herzlichſte 


iſchechiſchen 


Mog. Bodek derſchlet fiber die Eigufdferung der 
ſtaallichen Setvitute in Teſchen. Das Geſetz wird 
in 2. und 8. Leſung angenommen. 

Nach dem Referat des Abg. Gdyk wier der 
Aukrag der Verwaltungskommiſſion in Sachen der 
Ueberlaſſung der dee katholiſchen Kirchen in Chem 
angrenzenden Gebäude angenommen, 

Zum Schluß wird in 1. Leſung das Geſetz über 
die Ratifizierung der polulſch⸗rumäuiſchen Komme 
lion angenommen. 

Nächſte Sitzung am Donnerdiag, 


Chronik u. Lahales. 


Daltifche Zournallſten in Lodz. 


Henle abend treffen Im Lodz aus Warſchas 
kommend auf dem Kallſcher Bahnhof um 11 Uhr 
die baltiſchen Journalſſten ein, die eine Studienreiſe 
Regieru ul durch Polen vetauſtalten. Die hieſigen Zellu ge 
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Die 


21. Juni. 
von Angora erließ einen Befehl an die Armee, ſichf redakleure betrachten die baltiſchen Kollegen alg ihre 


Paris, (Pat.) 
einftweilen der Angriffe gegen die Grlechen zu ent] Bälle und werden fie in ausgiebigſter Welſe mit 
halten. Diefe Anordnung wird als eln erſles Er⸗ dem erſorderlſchen Nachrichten malerſal verforgen, In 
gebnis der Unterhaudlungen zwiſchen den Vertre- Augenſcheſn werden die Säfte in Lodz Kur ſehr 
tern Englands und Frankreſchs mit der Regierung wenig nehmen können, deun fie bleiben nue einen 
Kemals aufgefaßt. u. 1 Donnerstag, alſo morgen 8 fahren 
8 e bereits weiter in das Dombrower Kohlengeblel, 
Ein Aufruf ne Paſchas. Zur Begrüßung der Gäſte und ihrer Informs⸗ 
Moskau, 21. Junk. (Pat.) Kemal Paſcha tion ift der Revattene der „Neuen Lodzer Zeitungs, 
erließ einen Aufruf an das tärkiſche Volk, in dem] der aus Dorpat ſtammt und die eftuifche Sprache 
er ſich gegen die Verhandlungen mit Eugland ans⸗ kennt, pon den hiefigen Redakteuren heute friih naß 
ſpricht und ſich bereit erklärt, gegen die fremden Mer | Warſchan deleglerl worden und kommt mit ihnen 
gierungen in Konſtantinopel zu kämpfen, um die heute abend hier an. Auf dem Bahnhof wied kein 
mohamedanifhe Welt vor fremden Eluflüſſen zu großer Empfang ſtallfinden. Die Gäſte werden ig 
ſchütze n. die Nachlquartiex in Holels gebracht. Für Donners 
5 — tag iſt die De 3 0 00 we und 
5 der Aktſengeſellſcha er Baumwoll mannfaktitreg 
Die Frage der lands: von Karl Schelbler vorgeſehen. Abends um 7 le 
Inſeln. findet unter Beteiligung der Spihen der biefigen 
Genf, 21. Juul. (Pat.) Havas. Der Mal Behörden ein großes Diner im weißen Saale bes 
der Völkerliga berlet auf der öffentlichen Sitzung 
über die Frage der Alands-Inſeln. Der Vertreter 


Hotel Manteuffel ſtalt, au dem ſich auch Lade 
leute der Gäſte, un . Jiu nländer, 
5 2 nd Lettländer beteiligen dürfen. 
Schwedens Dranting trat für das Beſitzrecht Schwe. 99 Ben 10 genug iu f den Balten 
dens auf dieſe Juſeln ein und erklärte, daß dle ndern find unt die „igoſche Runpſchau“ duet 
Sachverſtändigenkommiſſion die Rechte Schwedens Redakteur Dr. Schiemaun und der „Revaler Bes 
anerkannt hätte. Die Einwohner der Alands⸗Juſeln obachlere durch Redalkeur De Vries verlrelen, 
haben ſich übrigens für die Angliederung aun Schwe⸗ Nachſtehend die Namen der Gülle: 
den erklärt. Der Vertteler Finnlands Eckell wider- |" 
legte die Ausführungen des ſchwediſchen Vertreters de 
und lehnte die Durchffihrung des Plebiszits ab. 
Finnland wäre lediglich bereit, das Projekt der Ober⸗ 
herrſchaft über den Archipel unter der Aegide der 
Völker⸗Liga anzunehmen. 


Ausweiſung von Aus⸗ 
ländern. 


Berlin, 20. Juni. „Berliner Tagebl.“ berich⸗ 
tet, daß der preußiſche Juneumiulſter Dominicus 
eine Verorduung erlaſſen hat, wonach alle Ausläu⸗ 
der, die ſich irgendwelche Vergehen zu Schulden 
kommen ließen, ohne vorheriges Gerichlsfahren 5 
Waberzüg lch a te außgemiefen, er Audow, Vertreter der er 
in Konzentratlonblager interniert werden. Jofolge] kur; er Rn Pa 22 Pe 7 
dieſer Verordnung wurden bereits 300 Ausländer, Tupſts, 1 1 au h Marine 100 ee 
darunter 90% Juden aus dem Diten, im Konzen⸗ eue des „Taliuna n guide 10 N 5 
tratiouslager untergebracht. Redaktion „Solſialdemokraat“; Fulda, Nebakteue 


des „Pläwaſeht“ und Vorſitzender dis Verbandes 
Deutſchland und Amerika 


Verbandes der leitländiſchen Joucnaliſten, 
Schriftſtellen und Mitglied der Reoaktion des 
„Latwiſas Wehſtuls“, E. Freewald, Redakteur der 
Zeitung „Briywa Sems“ und Advokat; R. Lasdiuſch, 
Mitglied der Redaktion „Lalwiſg Sargs“; A. 
Schwabe, Mitglied der Redaktion „Sozialdemok ra tis“; 
Kapltän A. Plesner, Redaktent der Zeilung „Balr 
wilas Karefwts“; J. Karkliuſch, Redeklene der Zel⸗ 
ung „Jannakas Linas“, Dr. P. Schiemann, Ne⸗ 
dakteur der Zeilung „Rigaſche Rundſchen“ und der 
Direktor der leltländiſchen Zeleprapheungenine Belt 
ins. 

Aus Eſt land: Der Leiter des Dreijebiltes 
beim Miniflerium für Auswärtiges Lagmann z 


der Journalifleu, ſowie de Vries, Redakteur des 


„Revaler Boten“. 
Aud Finnland: Von der ſchwedſſchen Preſſe; 
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Aus Lettland P. Roſlih, der Vocſiß ende 


Paris, 21. Juni. (Pat.) Nachrichten aus General Mund und Redakteur H. Wahl; von bet 


Waſhlugton zufolge wird die amerikauiſche Mes | Hartei der Rechten in Finnland: E. Palola un 
gierung den Vertretern der Wledergulmachungs⸗ Redakteur Lenka; von der fiunländiſchen Forſſchrits⸗ 
kommiſſion empfehlen, Deutſchland die Erlaubnis preſſe: Gieläpad und N. Paervaenen, ferner zweſ 
zur Ueberſendung von Bank wechſeln nach News Preſſevertteter der Agrarpartel, 

Vork zur Bezahlung der Wiedergutmachungsſchulo 
zu nehmen. Von amerikaniſcher Seite wird er⸗ der polnifchen Geſandtſchaft in Helſingfocs H. 
klärt, die letzteren Zahlungen hätten auf die MWähr | Warren und ein Vertreter der Verbände der fin 
rungs- und Haudelsbediugungen in Amerika einge ⸗Iändiſchen Jugend. 

wirkt. 


Der Sejm. 
237. Sitzung vom 21. Juni. 


Der Marſchall gibt die Ernennung des Herrn 
Skirmunt zum Miniſter des Aeußern und des Herren 
Sobolewsti zum Juſlizmiuiſter bekaunt. kaſſe überſendet uus folgendes Commuugte? 

Der ſtommiſſion zugeſandt wird in 1. Leſung Zwecks Beruhigung der üffentlichen Meſuang 
70 Wi, Rel die 1 anale der Ei- und um der Spekulation mit vernichteten Bank 
ſenbahnaugeſtellten im ö erreihifgen Teilgeblet, Über | nolen eutgegenzutreten, bringen wir folgende Su 
die Erteilung von Konzeſſionen für Privalbahnen klärung zu allgemeiner Keunluls; 


und die Aenderung der Kreisgrenzen in den ehem. 
ruſſiſchen und öſterrelchiſchen Teilgebieten. a) Die Poluiſche Laudesdarſehenskaſſſe wechſeh 


agentur in den baltiſchen Ländern J. Cpuakekt mit 
drei auderen Beamten. 


Die Polniſche Landesdarlehuskaſſe zun 
Frage der beſchädigten Banknoten. 


Die Direltion der Poluſſchen Landesoarlehend 


Bei den weiteren Debatten über das Geſeß allen Perſonen und Suftitutionen, die ſich zu diefen 


bett. Auskauf der Güter Dieucie erklärt Abg. Bar⸗ Zweck au die Kaſſe für Umtauſch wenden, die wer 
Hr N. er Re für * Soli ſtimmen, nichleten Banknoten eln, 
is zu 8. Leſung werden ſedoch eine beſtimmle Aen⸗ g a 
3 e Nach 1 Eczlahenſprache des b) Die Poluſſche banbetdatlehenskaſſe N. 
Berichterſtatters Abg. Slauiezris wird das Geſetz in jeder Art Einzahlungen ohne jegliche Einſbele 
2. Leſung angenommen. kungen der Höhe der Summe ſowohl in une 
Eine Reſolutlon betr. Auskauf der im Bereiche ſchädigten als auch in vernichteten Banknoten ak 
der sn liegeuden ſtädliſchen Grundſtücke wird mit 
einem Bufag des Abg. Federowicz augenommen. N 
Eine zweite Meſolulſon zuſammen mit 4. Zuſaß bel der Aunahme er  Bautnolen dae 
desſelben Abgeordneten wird der Kommiſſion über» die Vorſchrilten des Finauzminiſteriume, die von 
wieſen, Eine dritte Reſolutlon, die Wohnungsnot Kreditdepartement unter Nr. 69737/20 heraußhehe⸗ 
betreffeud, wird angenommen, Das Geſetz wird pen und und zur Ausführung durch die Cheſdirel⸗ 
rl in 3. Leſung mit der Verbeſſerung des Abg. tion der P. L. D. K. überſeudet wurde, 
ardel augenommen. „ e £ 
Abg. Hembel seferiert Über das ſtaalliche Ber» Nach dieſen Dorfäriften müſſen dee . 
ſicherungs-Geſetz und die ſiaatliche Verſicherungs. ten Bankuslen, die zum Umtauſch vorgelegt werden, 
ditektion, gibt die von der Kommiſſion an dem Ger) folgenden Bedingungen entſprechen: 
ſetz vorgenommenen Aenderungen bekannt und bittet a) fie müſſen mehr als die Hälfte der Ober; 
um Aunahme desſelben. Abg. Swida erklärtidas Ge⸗ fläche beſtten, 


feß ſei in ſuridiſcher, techuiſcher und finanzieller i eln 
Hinſicht ſchäolich und tritt für die Ueberweilung 1 8 5 Nummern, Gerien und wenigen 5 
UL 


desſelben au die Rechtskommiſſion an. N üſſen fe 
Abg. Stolarski äußert die Ueberzeugung, daß e) ſoſern fie zuſammengeſeht find, müſſen 

dad Geſetz angenommen werden müſſe und beautragt ſich aus Zeilen derſelben Baukuote zufammenſehen. 

den Uebergang zur Diskuſſion. Banknoten, die aus Teilen zwei verſchiedener 
Abg. Halbau weilt den Unterſchied zwiſchen der [Pauknolen desselben Werles zuſammengeſetzt fin, 

Kraukenkaſſe, ſowie der kommunalen uns Zwangs⸗ töunen nicht umgelauſcht werden. 


verſicherung nach. 
f 10 Ausnahmeweiſe köunen auch Banknoten inge 


Mil Rückſicht auf die vielen eingebrachlen Ver . 
beſſerungen wird die Abſtimmung vertagt, taufcht werden, dis dieſen Bteinaungen uf. Mb) 


e) Die Polulſche Landesdarleheuskaſſe hält fih \ 


* 
Außerdem kommt vuch der Peeſſereſerent de 


Von polniſcher Seite begleitet die Geſeſlſchafl 
auf der Reiſe der Leiter der poſniſchen Zelegraphen | 


— 


ſprechen, ſofern es fd um ſolſche Haube, 


die durch Brand, Ueberſchwemmung oder ühn⸗ 
liche Umſtände vernichtet wurden. Zu dieſem 
Zweck muß man ſich an die Chefdicektſon der 


p. L. D. K. in Warſchau, Em iſſionsſchatzlammer 
wenden, wobei eine Veſcheinigung der admiuiſtratſveu 
Behörden vorgelegt werden muß, die den Grund 
und die Umſtände der Beſchädigung feſtſtellt. 

Die Cheſdireklſon der P.⸗L.⸗D.⸗K. hal ſich 
Aberdies an das Finanzminiſlerlum mit der Bitte 
gewendet, die vorſtehend angeführten Bedingungen 
ie den Umtauſch beſchädſgter Bauknolen abzuändern. 

Die Direktion 
der Polnischen Laudesdarlehenskaſſe, 
Abteilung in Lodz. 


| Achtung 


in eine dentſche Schule 
Wer ſein Kind 


Von der St. Matthälkirche. 


Mein Aufruf der St. Mafthälkirche zu geden⸗ 
ken, it nicht angehört verhallt. Es ſcheint, als 
wenn weite Kreiſe der Gemeinde katſächlich die Not⸗ 
wendigkeit der Fortſetzuug des Rirchenbaues einer 
ſehen haben. Es it tatſächlich auch nicht mehr 


lik des Verbandes wurde 
faßt. „Die fünfte Konferenz 


in Polen ſiellt ſeſt: Su dem Durchbruchs moment, 


e ee ea 
Eltern! | 


Die Eltern, deren Kinder im nächſten Schuſſahre, alſo ab 
1. September, ſchulpflichtig werden, haben bis zum 30. Juni eine 
Deklaration im Schulrat einzureichen, ſonſt können die Kinder nicht 


vorbereiten will, hat ebenfalls eine Deklaration abzugeben. 


Der Termin iſt der 30. Juni. 


durchgeführt worden war. In der Frage der Tak⸗ uſeur Niedziella und ein Vertreter des Arbelterrate® 
folgende Melolution ne |dee Grube ein, um die Kosger Juduſtrie 
des Zertilverbandes | lernen. 


m Eaale der Stad tyerorduekennerfammfung ſtakt. 
An dem Kongreß nehmen auch Vertreter dee Mes 
gierunekteiſe, des Sem, der Ziwilbehdeden und zahle 
reiche Säfte teil, Zum Vorſitzenden des Kongreſſes 
wurde Herr Wiktor aus Oberſchleſſen gewählt. Bes 
urüßungereden hielten: der Vorſigende der Wars 
ſchauer Stadtverordneten verſammlung Herr 3, 
Valinsti, Herr Schmidt aus dem Eiſenbahu⸗Mini⸗ 
2 | flerinm, Dr. Dy mowski, Vorſitzender des Vereins 
„Rozwöf“ und andere. Der Kongreß wird vier 
Tage dauern. 


kommen. va — Veruntreuung im Dirts 
: a Pr chafteamt in Pomgzti Vor einigen 
in eine Privatſchule ſenden, oder zu Hauſe Tagen wurden im Wifrtſchaftsamt in Powgzki im 
er Kaſſeuabteilnng Mißbräuche aufgedeckt. Der 

Schuldige erwies ih als der Maffenoifizier des Wirte 


IItchaftsamtes Wereszezungti, der verhaftet wude. 
Ibm gelang. es jeda and dem Gefängnis zu 
flieheu. Er wird ſteckbriefluch verfolgt. Die Höhe 


oer veruntreuten Summe beträgt 400,000 Mark 


Eile iſt geboten! 


e 
— — 


In kurzen Warten. 


Der 5. Jahrestag des Beg luns der Schlach! 
bel Verdun wird am Donnerstag und Freitag durch 


kenuen zu 


„ Abzelchentag. Das Komitee zur Fürſorge 


1 f ; wo die bisherige kapftaliſtiſche Wlelſchaft ſich Uber⸗ für Waiſen weranftaltet am 29. Juni einen Ab⸗ . : 
ee e , , , Umacn, pen 
105 N d ‚dan Eile Ver Ausbeutung u. daraus eutſtehenden UBER Einnahmen find für die Kriegswaiſenſeime „Strze⸗ Völterbunde wird im Seplember auf der Sitzung 

’ N 147 1 * a 
len de de Richenban anche eile, Sie a bet Wees eee, . Jae. Westens Shen arne des an fer edge manen. an 
Verhandlungen mit den eutſprechenden Baufirmen gie und Macht der Berutsorganifation. Die in vergangenen Sonntag vom Tuenvereiu Eiche“ Der öſlerteichiſche Premier erklärte während 


ſind ſoweit vorgeſchritten, daß in nicht allzu langer 


tön⸗ ihrem Daſein bedrohte kapitaliſtiſche Reaktion 


Zeit mit den Arbeiten wird begonnen werden teunt die ihr dadurch drohende Gefahe 


nen, wenu dle entſprechenden Mil lab. Ani 
tel vorhanden fein werben. -Borläuflg u allen verfügen ten Mtikteln 
iſt es mir geluugen fämtliche Bauſchulden, die auf 


der Kirche laſteten, zu tilgen und einen Bauſond 
von über elne Million Mark zu ſammeln, welche 
von Hauplkaſſierer des Baukomitees der St. Male 
thälkiiche, Herrn Julius Kindermann ju der Hart 
delsbauk deponiert iſt. Unter normalen Verhält⸗ 
niſſen wäre dieſe Summe tleſig geoß, bei den 
ſetzigen Prelſen aber muß noch ſehr fleißig geſam⸗ 
melt werden, um das Ziel — Turm und Dach der 
Kirche — zu erreſchen. Da die bevorſtehenden Aus⸗ 
gaben ſehr groß ſind, bitte ich die lieben Gemeinde⸗ 
glieder bei jeder Gelegenheit der St. Matthäkirche 
zu gedenken. In dankenswerter Weile haben ſich 
einige Herren aus der Geſellſchaft eulſchloſſen im 
Namen des Kirchbaukomitees um Gaben für die 
Forlſetzung des Kirchbaues zu erſuchen. Ich blile 
vun dringend und innig nach Möglichkeit zur Fort⸗ 
setzung des Klechenbaues beſzulragen. 

Die St. Malthältirche wird eine der ſchöuſten 
Kirchen des Landes merden und wird ſtets ein Veuk⸗ 
mal der Tatkraft unſerer Geſellſchaft fein, Helft 
deun Alle fo zul ihr köunt! Gott der Herr wird 


Berufsverbände im gegenwärtigen Moment 
ganze Kraft der Orgauiſierung des Droletariald 
entgegenftelen. .. In feiner Taktik 
der Verband den Grundſatz des 


Macht das Proletariat die heute 


uung einführen kaun. Die Reſolulion ſchließzt 


„gelben“ Organiſationeu, die 
mehe ihren rraktionäten Charakter zeigen 
Senenfaß zu dem Grundſatz des Klaſſenkampfes 
jlehen, ſowie, daß fie, 
bourgeolſe Regierung muterflügt und 


muüſſen. — Die Arbeitevermittelung muß den Häns 


N 1 15 ‘ 3 
ed 1 50 . fein pre en => den der DBerufsorganijatiouen übergeben 
ſern das Kirchbaukomee wit den Vergandluugen [die allein berufen find, über dle 


ſertig fein wird, werde id) vom Stande der Dinge 
die Freunde des Kirchvaues rechtzeitig unterrichten. 
Ueber die unterdeſſen eingelaufenen Spenden werde 
ich in nächſter Zen berſchten. 

Paſlor Dietrich. 


verfügen. Gegen das ſetzige Syſtem der Einkom⸗ 
menſteuer wird proteſtiert und vom 


Aenderung dieſes Syſtems und 


„ Zur Amtseinführung des Lodzer 
Nifchofs, Alle Vereine und Korporationen, die 
am 29, d. M. an ber Feier der Amtselnführung 
des Lobzer Bischofs teilnehmen wollen, haben bis 
ſpäteſtens Freitag, den 24. d. M. zwei Vertreter 
nach dem Miro des Feſlkomitees Pelelkauerſtr. 118, 
rechte Ofſizine, Parterte, zu entſenden. Die kirch⸗ 
liche Feier eröffnet Se. Eminenz Kardinal A. v. 
Kalowoki am 28 Zuni um 6 Uhr abends. 

Kirchliches. Am Freitag, den 24. Juni 
wird Herr Stadtmiſſtonar Horn im Stadtmiſſtous⸗ 


des Staated, um auf dleſe 
heben, die eine Grundlage 
den Wohlſtaud eines jeden 


Welſe die Arbeit zu 


Staates 


ſonen unter 10 Jahren zur Arbeit und fordert ein 
Arbtitsverbol für dieſe Arbeiter ſowie den Schutz 
der Arbeit für Jugendliche bis zu 18 Jahren und 
für Frauen, beſonbers inbezug auf Nachtarbeit. In 
die Hauptverwaltung wurden gewählt: Antoni 
Szezertowsli aus Pabiaulce, Präſes, Joſef Dauie⸗ 
leweti, Stellvertretrr, B. Kaczmareki, Sektelär, Fr. 


ſaale ver St. Johauulskirche abends 8 Uhr einen] Srylei, R. Kaluza, A. Krzykalski, M. Maliglowska, 
Gpangelifationsvortrag halten, zu] J. Lukas, R. Gahmert und Wl. Kowalski. Zu 
welchem die lieben Gemeindeglieder herzlich elnge⸗ Slellbeultetern A. Perek, F. Pudlarz, S. Mars 


Paſlor J. Dietrich. 
Kongreß der Texlil⸗Induſtele⸗Ar⸗ 
beiterverbände. Im Saale der Stadtvetord⸗ 
neten an der Stednia⸗Straße 14 wurde der 5. Kon⸗ 
greß der Vertreter der Textilinduſtcie⸗Arhelter⸗Ver⸗ 
bände Polens abgehalten, an welchem 72 Delegierte 
aus verſchiedenen Städlen und Gebielen Polens 
teilnahmen, Den Kongreß etöffnele Seſmabge⸗ 
orducler Szezerkoweki, worauf zum Vorsitzenden 
Herr Mojeiehowsti aus Zgterz gewählt wurde. Als 
Beifigende figurlerten die Herren KaczmarskieLooz, 
Hoff maun⸗Viels', Michalski⸗Lodz, Woflaszek⸗ Pabla⸗ 
nice, Choſuski⸗Zurardow und Bacjan⸗Sosnowice, 
Begrüßungsauſprachen hielten im Namen des Zeus 


tiewicz, J. Michalski, 3. Barchan und M. Maeczynski. 
Ju die Mepiſionskommiſſion wurden gewählt: F. 
Michalski, S. Olejniczak, F. Filipowicz und als 
Slellbertteter S. Woftaszek und J. Michalskl. Um 
8 ½ Uhr abends wurde die Konferenz duch 
Auſprache des Abg. Szezerkowski und das Abſingen 
der „Noten Fahne“ geſchloſſen. 

’ Siellamierung der Staats- und Prl⸗ 
valbeamten. Bezüglich Reklamiecung des Staats“, 
Kommunal⸗ und auch Privatbeamten, d. h. aus 
ſolchen Unternehmen, die für den Heetesbedarf 
arbeiten, leilt das Kriegsminiſterium mit, daß Re⸗ 
klamationen ſolcher Perſonen, die in 


laden find, 


er⸗ im Häusler'ſchen Parke in Nadogoszez angekündigte 
und greift] große Schauturufeſt hat 
einſchließßflich des] Welters nicht ſtattgefunden 
Terrors, um die Eulwickelung der Arbeiterorganl⸗] kommenden Sonntag, den 26, Junl vertagt. 
lallonen zu verhindern und ihr in einem geeigneten Ausmarſch der Turner vom Vereinslokal nach dem 
Augenblick ihre bigherigen Errungenschaften zu ent⸗Feſtplaß erfolgt um 2 Uhe nachmittags. Fe das 
reißen. Dieſer Dfieufioe der Wonrgeoitte müſſen 05 Zeit iſt eln beſonders reichhaltiges Programm 
e geſehen. 


erkeunt] „Veuerſa“ an der Yabianicer Chauſſee 
cückſichtsloſen] Pollziſten 
Klaſſenkampfes au und ſtellt feſt, daß nur auf dem biliſterte belrunkene Soldaten. Auf dem Wege zu m 
Wege des internationalen Repolutionskampfes gegen] fkommiſſarſat 
die Bourgeoiſie, durch die Ertingung der politiichen | jtehende Soldaten der 
hertſchende Fonts Polizei und Soldaten kam 
munale Drbunng ſtürzen und die ſozialiſtiſche Dede derſetzung, was einen Volksauflauf zur Folge hatte, 
mit] Man nahm der Polizei 
folgenden Worten: Der Verband ſtellt feſt, daß die] Haltung au, fo daß berittene Polizel und eine Mi⸗ 
die polniſchen Be⸗tärabtellung zu Hilfe gerufen werden mußte. Die, 
cufsverbände, und die chriſtliche Demokralle immer] Meine 
und im haftet. 


durch das Kupal und die] Schüler der flädliſchen Schule Ne. 12 Wlatyslam 
favorifiert | Wafdz. 
werden und als ſolche rückſtchtelos bekämpft werden | wohnen an der Pieufua-Straße Nr. 25. 


werden,] Ausgange dee Kouſtautinerſtraße 
Arbellskräfte zu] Mann gefunden, der une noch ſchwache Lebenszeichen 


N Sejm eiue ſtatb dieſer Mann, 
5 eiue Garantie, des piere noch ſonſt elwas in den Taſchen hatte. 
notwendigen Miuimums der Bedürfuiſſe einer Are | Leiche des Unbekannten 


bellerfamtlie gefordert. — Die Verſicherung gegen] Profeklorinm gebracht, 
Kraukheits⸗ Juvaliditzt und Arßellsmangel iſt Pflicht] desurſache. 


Konferenz proteſtiert gegen die Auſtellung von Pere der Multet des Kindes wird gefahndet. 


eine 


den Jahren gemeldet 
1835 bis 1896 einſchließlich, auch 1901 und 1902 kaunten 


einer Unterredung, die Berftindigung Euglauds mit 
den Vereinigten Staaten [ei die einzige Sache, die 
ür dle verwüſtete Welt beſtimmte Ho fuungen 
bilde. 

Am 20. d. M. haben die poluiſchen Behhrden 
den Bahnhof Gardal bei Thorn Übernom men. 


infolge des ungſluſligen 
und wurde auf den 
Der 


Telegrumme. 


Erdbeben in Sizilien und Spanſen. 
Paris, 21. Juni. (Pat.) Havas. Anz 
Meſſiua wird berichtet, daß man dort ein ſtartet 
Erdbeben verſpürt habe. Auch in Kataloulen des- 
ſpürte man ein Erdbeben. 
Ermäßigung des Zinsfuſſes. 

New Bork, 21. Juni. (Pat.) Havad, Det 
Zinsfuß wurde von 6½ anf 6 Prozent ermäßigt. 
Zum Streik der Grubenarbelter. 

London, 20, Juni. (Pat.) Havas. „Daily 
Mall“ veröffentlicht ein Kommunlkat aus den Berg⸗ 
kreiſen, wonach 2000 Grubenarbeiter in der Glaf⸗ 
ſchaft Suworſt beſchloſſen hätten, ſich denſeulger 
Arbeitern anzuschließen, die die Arbeit bereits auf: 
genommen haben. 

Pen See ELRUE a nur an une ou nn Sal g Zn 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 21, Juni (Pat.) 
gezahlt. 


„Oeffentliche Ruheſtörung. Im Park 
verhafteten 
drei ſich ungebührlich detragende, demo⸗ 
nahmen ſich elwa 40 


im Heere 
Verhafteten an. 


Zwiſchen 
es zu elner Auseingu⸗ 
eine 


gegenüber drohende 


wurde zerſtrent und die Nuheſtö rer ver⸗ 


Vom Eltern baus geflüchtet iſt der 


Die Eltern des ſuzendlichen Ausreißers 


+ Nälſelhafter Tod. Auf den Feldern am 
wurde ein älterer 
von ſich gab. Bevor ärztliche Hilfe herbeikam, ver⸗ 
der keinerlei Legitimationspa⸗ 
Die 
wurde nach dem ſtädtiſchen 
zwecks Feſtſtellung der To⸗ 


6% Anl. d. St. Warschau 1015/16 . 

6% Anl. d. St. Warsch. 1917 iur Mk. 100 236 

44, Pfandbr. d. Bodenkred.-Ges, . . 203—262 

#4%0 Aul, der Stadt Warschau . — 

2 482 ur =. 5 * „ t. Mk. 100 — — 
Gefundene Kindeslelche. Auf dem 5% Anl. d. St. Warschau. — — 


des Reichtums ha und Friedhof in Doly wurde die Leiche eines neuzebote⸗ Bargeld: 5 2 
eſtigt. Die i 3lbfi y erke Kauf 
ſeſtig je nen Kindes, weiblichen Geschlechts, gefunden. Nach e nl 
Zarenrubel à 500 we a AR — 95 
Duma Rubel à 230 n — 
In der Redaktion VerSteDollare. :::: 1870 | 2006 
F Frank „„ Mietan A 3 
eingegangene Spenden. See e. = 
ür das Greifen heim würden uns 600 Paneel. 1075 
Mark ven Bram Matilde Strand übermittelt, |Tscheoho-Siowakische Kronen — = 
welchen Betrag die genannte Dame gefunden hat. Schecks, Transaktionen: 
Beſten Dank. New-T Ork r ee — 
Paris. 115—113 
Schweiz. „„ Ne a a Re 
Kunſtnachrichten. e J 
eriin Sea „ r TIER 
Polnlſches Theater. Henle abend gehl] Wien. r — — 
bel erwäßigten Preiſen der Plätze das Luſtſpiel j en: 
Wielki eziowiek do malych interesöw* von Hg ee 


Al. Bredro in Szeue. 


Sport. 


Kreditbank in Warsch. 
Diskontobank in Warsc . + » 
Lodzer Kaulmannsd ann 
Kleinpoin. Bank in Krakau. 

Ostrowlecker Gesellschalt. „ 8100-8200 8275 


Ningklampf konkurrenz. Vel der am 25. ER l eee 
Juni o. J. im hieſigen Scala⸗Theater beginnenden e eee Ir 
7 : i Jabikowski „ . a . „1800-1960 
Ringkampfkonkuctenz, zu der fich erſiklaſſige Kräfte LII op 76036258725 
haben, werden außer in Long noch unbe⸗ Rudakl. . „ + 2259-2300 


bedeutender Kräften aus dem Auslande des der Zuokerinbriken . . - 416011300 


; N ' = los für 0 Ak. -820-3999-3939 
tralkomitees in Warſchau, Sei mabgeordueter Zus geboren wurden, nicht mehr geprüft und als erledigt auch verſchiedene hier noch aus frühe ten Jahren ae 255 * * 7000 838 vi 
lawskt, im Namen der P. P. S.⸗Fraktion der betrachtet werden, zumal dieſe Jahrgänge ſchon aus beftbefannte Kräfte teilnehmen, wie z. B. Haus rarer... 707700 
Schöffe des Lodzer Magiſtrats Klimaszewski, im] dem aktiven Heeresdienſt entlaſſen ſiud. Anträge Kawan, der zu feiner glänzenden Technik ſich för» Sohittahrts-Ges. I-I 2075 2300 

1 ——— ung. 


Namen der Lodzer profeſſionellen Verbände Stadt⸗ 
veroldneter Rapalsli, im Namen der Stadt Lodz 
Präſident Mzewekt und im Namen der lüdiſchen 


wegen Befreiung werden nur noch für Beamte der 
Jahrgänge 1897 bis 1900 geprüft, weil dieſe Jahr⸗ 
gäuge noch unter Waſſen ſtehen. | 


Arbeiterf haft Mühlmaun. Nach den Auſprachen * Invalidenfürſorge. Im hieſigen 8 
wurden durch den Seſmabgeordueten Szezerkowski] partement des Miniſtetiums für Arbeit und öffent⸗ mit 


der Zälinkeilee und Kaſſenbericht der Hausver⸗ 
waltung bekannt gegeben, die beide ihre Beſtätigung 
erhielten. Der zweite Tag des Kongreſſes brachte 
die Fragen: 1) die neuen Vereinbarungen In der 
„Texlilinduſtrie und 2) die Eutrichtung der Eine 
kommenſleuer. Es wurde nachſtehende Reſolullon 
angenommen: Ver Deleglerlenkongreß gibt ein⸗ 
ſlimmig feine Ueberzengung zum Ausdruck, daß die 
am 22. Februar J. J. geſtellten Forderungen bes 
züglich Löhunng und Arbeitsleſſtung gerechte ſeien 
und ſortert deshalb die Hanpfverwallung auf, dle 
erforderlichen Schritte zur Erlangung biejer For⸗ 
derungen zu unternehmen. Der Kougreß bevoll⸗ 
mächtig! die Homplverwaltung, im Falle der Not» 
wendigkeit den Generalftreik in der Textilinduſtrie 
des ganzen Landes zu proklamieren. 

Gestern als am 8. Verhandlungstage wurden 
folgende Angelegenheiten beſprochen: 8) Mitglieds- 
beiträge, b) Verteilung der Verbandsmittel in Ber 
bindung mit dem profeklierlen Budget für das Jahr 
1921, e) Unterſtützungen, d) Budget, e) Arbeits⸗ 
vermittlung, 1) Anſuahme Unmündiger und Alter 
in den Verband und g) Arbeil Jugenolicher in den 
Fabriken. Ferner wurde die Frage der Vufklätung 
und der Pieſſe ſowie die Frage der kommunalen 
Verſicherungen besprochen, worauf zu der Abſtim⸗ 
mung über die einzelnen Anträge geſchritten wurde, 
Worüber bereits vorher eiue erſchöplende Diskulſion 


liche Fürſorge . fand vorgeſtern durch 
Kommilfion, beſleheud aus dem Krelsarzt 


wohner des Lodzer Kreiſes ſtatt, welche durch die 


Krlegsereiguiſſe körperlichen Schaden erlitten 


geltend gemachten Auſprüche werden geprüft 
auf das Kriegs⸗Eulſchädigungskouto der ſchuldigen 
Staaten, Rußland oder Deniſchlaud, geflellt, 


Gymnaſien wurden auf Grund einer Verfügung 
des Kultusminiſters im Sinne des § 5 feiner Ver 
ordnung vom 22. April 1920 nachſtehenden in Lodz 
befindlichen Lehcauſtallen verliehen: der Kommerz⸗ 
ſchule der Lodzer Kaufmaunſchaft und den Mäso⸗ 
cheuſchulen von Helena Miklaszewska und von 
Jauma Piyſſewſez. 

» Der erſte Transport oberſchleſiſcher 
Kohle in dodz. Vorgeſten traf in Lodz der 
erſte Transport oberſchleſiſcher Kohle von 40 Wag⸗ 
hon und 10 Waggon Koks ein. Die Kohle kam 
aus der Geuhe „Emma“ in Rybuik und dit für den 
Lobger Texlilineuſtrie-Verband bejtimmt, Dieſen 
Vetbaud Dal iet der isn eit Vetein barung ge⸗ 
Hoffen und begleicht feine Rechäung in Lebensmit- 
tels Actilelu. Mit dieſem Transport trafen Juge⸗ 


Des mann und der hier jo beliebte Georg Rißbacher, der 


eine ſperlelle ihn in die Reihe der Extraklaſſe ſtellen, eine hu⸗ 
Dr. | morvelle Gemütlichkeit 

Nowicki, dem Bürgermeiſter von Zzierz Herrn] wird dieſe Ve rauſtallung 
Swierz und dem Delegierten des Minifteriumg | tereile 
Herrn Lewandowski die Muſterung mehrerer Ein ⸗ nehm 


und Paul) verauſtaltet 
arbeilsunſähig wurden. Die van den Geſchädigten eluen Wettlauf von 3 bis 4 Kilometer 
und von 


* Die vollen Mechte der ſtaatlichen als 10 Läufern 4 Preiſe, 


vereinigung hat in dieſen 


verlich jo rukwickelt hat, daß er zu einem wahren 
Rieſen ausgewachſen kit. Außerdem verdienen noch 
als bekannt hier hervorgehsben zu werden S. Wild⸗ 


Juruckgekekrt 


Dr. Weiynski 


feiner außerordentlichen Technik und Kraft, die Ones de, Nalen- und als-GHransheiten. 
Empfäugt täglich von 12—1 und von 4—6 nachm. 
Petirikauer-Straie 121. 

5 S 


Sielan Wasiliew 


bi orinereini ion“ 
R a früherer Reichsbankbeamter und Bücherrepiſor am 
l fun Stali Wetrikauer Bezirksgericht, ft aus Raßland aurück⸗ 
Lagiewuiki. Treffpunkt Station Radogoszez um] gekehrt und ſucht paſſende Zeſchäftigung, eventuell 
8 Uhr morgens. Bei elner Beteiligung von 10 eee ee eee i go 
Weltläufern werden 3 Preiſe ausgeſetzt, bei m trolle von Büchern jeder Art in der polniſchen un! 
| ; ns “N 1 nee deutſchen Sprache. Geil. Off. unt. „S. W.“ an bie 
a ER g : Exp. ds. Blattes erbeten. 2997 
Preiſe u. ſ. w. Der Schlußtermin für die Anmeldung 
ift der 24. Junk. Stadtgeld 100 Mack. Die Sports 
herrlichen Walde ſchon faufmann 
einmal einen Waldlauf vera nſtaltet, der ein außer st 33, evang, P ene nen i 
waste Mefulte debe Sa digen Sober dleſte Litter gore beben a dea a Ae 
aas Jutereſſe für den Waldlauf ein noch viel echt Heviſor und Organisator, ſucht. geſtültzt auf 
röperes jein, zumal die Leichtathletik immer mehr | lea Mei. ſelbſtändige, leitende Bolition, gleich wel⸗ 
Anhänger findet. 8.7 


cher Brauche. Zuſchriſteu erbeten unter L D 
2655 

Anus Warſchau. 
—Eiſenbahnerkongre ß. Am Sonn⸗ 


4 Graßenhainer 
lag begannen in Warſchau die Beratungen des Mehſtühle 


veitten Kougreſſes der Delegierten des poluiſchen neneſter Koufteukiion in vollem Beltlebe ſof ort 
Eisenbahner Verbandes. Zu dem Ke greß ſiud über zu verkaufen. Wefleltanten wollen ihre Adteſſe 
200 Delegierte eingelroffen. Die Beratungen fanden in der Adm. d. Blattes niederlegen. 


verbindet, Alles iu Allem 
fiherli das weiteſte Ju⸗ 
aller hieſigen Spoctefceunde in Auſpruch 
en. 


Waldlauf. Am 29. d. M. (peter und 


— — —— 


an die „Neue Lodzer Zeitung.“ 
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ee 


be 8 großen Konzert 


eb Sonnabend, 


Nach langfährtgen ſchweren Leiden verſchied Montag, den 20. d. Mts. 
meine innigſigeltebte Gattin, meine herzensgute Mutter, unſere liebe Schweſter, 
Couſine, Tante, Schwiegermutter, Schwiegertochter und Schwägerin 


Lindan Stellzig 
geb. Nafeld 


im Alter von 43 Jahren. — Die Beerdigung der irdſſchen Hülle der teuren 
Berblichenen findet Mittwoch, den 22, ds. Ms. nachmittags 3½ Uhr vom 
Trauerhauſe Brgoz owa 4 aus, auf Dem alten evangeliſchen Friedhoſe ſtatt. 


Um ſtilles Beileld bitten 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


x 
4 
Tex 


Stowarzyszenia i Kornoracye 


ktöre pragna walad wäzlat 
W uroczystosci Konsekracyi 
pierwszego pasterza Lödzkiego 


osobach dwöch prsedstawicieli w bin- 
(prawa oficyus parter) najpöäniej do 


dnia 29 b. m., zgloszg swöj akces w 
11e Komitetu ul, Plotrkowsks 118, 
piatku wieczorem 24 b. m. 

Uroezystosö rozpocenie 
28 b. m. o godz. d wieczorem ingresem do Katedry J. E. 
A, Kakowskiego. 


sig w wigtlja SS, Aport. Piotra 1 Pawia 
Ks. Rerdynala 


Komitet, 


Belte 


Poſener Cikôre 
herbe Scrnöpfe 


engroß und detail ul bel billigen Preiſen 
HKug o Geisler 
Dein-, Spirituofen- & Aolonlakuarenhandl, Kuupng 21. 


Haltestelle der Clektriſchen 10. u 
Reltaurateuren u. Händlern hödlte Rabatte. 


Deilanstalt für Zadn- und Mundkrankbeiten 
145 u. Zahnarzt H. PRUSS 145 


Petrlkauer- Strasse 


Gorlittiner Commisveteln 3. g. U., Buſtan taße 10. 


Am eg ben 28. 
u ereinalntole 
rg arbentliche 


General - Dersammlung 


tatt, mit 92 2 mit asteilten 
rogramm, alle Mitglieder 
iexmit ug 


Die 


18 werden. 
Der Dorltand. 


Mit Gegenwürtigem mache ich dem 

kehrten Publikum bekannt, daß ich ver ⸗ 

ſchiedene Waren wie vor dem Kriege ſo⸗ 
mie auch Chotolade ausarbeite, 


Vertreter für Lodz u. Umgegend iſt 


Herr M. Edelist, Pefrikauer 33, 


pi hadhatt d 
F Tired rg. üer e 
2 H AMPE Ih BIS" Preise laut Taxe. 
9 9 
Warschau. 


Lohnarveit 


Waren ſind ſtets auf Lager. 


KAUF E 


rlicuten. Gold, Alber, Diamanten, Derien, 


alte zunſtliche Zäbne und Garderoben. Zahle gute 
Breiſe. Bitte lach zu Überzeugen denbtantt derte 
rechte Ou tzine, J. Stock. 7. 2 


eee 


nommen. 


Zum ſofortiger Antritt wird eine 


Kaſſiererin 


compl. gerrenzimmer 
und Doudoir (einer Salon) 


GSefälline Offerten erbitte unter „N. 8.3.“ in der 
Expedition dieſes Blattes niederzulegen 2981 2989 


Wir ſuchen für untere Plüſch⸗, Müſch⸗ Woll u Baum u Baum⸗ 
wollhand druckerei zum mögl. jofortigen Antritt einen 


Drucker -Meiſter 


uud erſuchen Jutereſſenten um Offerte neuft Zeug⸗ 
abſchriſten. ee C. jnäller’s Erben 
Loä Loäs, Neu-Rokicſe-. Neu-Nokicie. 2092 


24 Satz 


mit oder ohne Kraft werden von grbtzerer gene 
nt ad geſucht. Off. unter „AB.“ an die Erped 
teles Blattes erbeten. 11790 

I 

| 


ve söinmi.Zinmg Zwei Schlüſſel 


mit Küche event. auch ohne in guter Lage zu an einer Hanſſchnur, der eine davon ein flacher 
4 Ke 9 ge an Schnappſchloß⸗Schlüſſel, ſind gefunden. - | 
. „ e yr Der rechtmäßige Eigentümer kaun ſie in der 
Offerten an H. Pa. Philipps, Grand⸗ Redaktion der „Neuen Lodzer Zeitung“ gegen 
Hotel, Lodz. | Eritattung der Inſertionskoſten abholen, | 


erlag von Alexis irwnng unn Yilerativer Willter 


Magazin und Werkstätte 


für aller Art Damenbekleidung. 

Große Auswahl von fertigen Pa- 

letoks, Röcken. Blouſen, Kann 
und Smeaters. 


erer en mes Giowna 11. 


774 
Cale eue und Share 
der Baummwollbranche offeriert engros und ende⸗ 
tall zu Jabrikspreiſen 8 ee 
mi 
Glewna Straße 4. 


— nn 


— Gemeldet 


ö 


IH! 
None 


Lobgen?! 


or. S. bewkowiez 


Von 9— und 6-8 Uhr 


Steinberg, 


A tustamaland-Cenendaun 


Dual- Maschine. 


Satz Spinnerei = 


Werautm. Menaflenn m. remis. 


4. Biden, G. Medacher und 9. Ramsm 


internationele Aae „ea ans: 


D 
MASSETTI — RISSBACHEN 
122 BARKOWIAK-—- Alan 
lind 14 erſtklaſſine Ringer, dar: darunter? KRAN — _5WOBODNA, 


a ſolrd die gegenwärtige 


ea 0 l ef- Gesang - Jean „Philadelphie“ 


Am Sonntag, ben 26, Juni d. J. ab 2 Uhr nachm. 
en des Herrn Braune an der Przendzaluſang 84 
25 aß endorf) 


Großes Hartenfest. 


Das Programm beiteht aus 8 vorträgen, Anftreten eines 
bee Hin engun Maſſenchors, Kinderpolonaiſe, Juxpoſt und viele n anderen Ueberkaſchun en. 
und une Stan. ged. Herberg, Nee Eheibleriüen cee unter Leitung des apellmelſters Herrn 


ch Buffet am 
dau- u. benetiſche Atautdeſten An 1 Faſpruch bittet 


aber ee Der in 

x, per 1914 als 
ener ins Gonoer- 
te Se Wfꝛatka obefctt wur- 


1 Udreſſe P exbeten 
ebitſon der eg 
eltung' unter . 


iner Sohn Bun 
das Clerngaus vezla 
und anf mehreren 
9 ——4ů— 1 


at 


die Verwaltung. 
Det ungünſtiger Witterung findet d. Feſt am Sonntag, d. „ Juli ſtatt 


Turn- Verein „Eiche 


Sbnnteg, den 26. Juni, um 3 Uhr nachm. im 918 
ßen Parke des Herrn Haus ler in Radogoszez 


Großes 


Schanfurn- Fe 


verbunden mit Konzert und turneriſchen Vorführungen. Alle befrenipete 
Vereine, Gönner und Freunde des Vereins ladet höflichſt ein 


die Verwaltung. 
Ausmarſch vom Vereinslokal um 2 Uhr nachmiltags. 
Ein Teil der Reineinnahme iſt zugunſten des Roten Kreuzes beftimmt 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Felt am 3. Juli ſtatt. 


Przetargi Bubiiczne. 


; Postawienie i nakryeie dachu na nowobudujgee sie szkole powszochne} 
przy ulley eee ee ma bye powierzone w drodze publioznego przetargu. 

Warunki przetargu mozna prsejirzed w Wydziale Budownictwa Magistra- 
tu m. Todzi w godzinach blurowych, gdzie röwnies moga hy& dabyte w miare po- 
siadania, po cenie kosztöw, 


Aonltantixerite. Nr. 12 


Damen von 5-6. 
Zaw, 5/8 50 U. U. 4. 0. J. za 8 


Überieläscher 


D 


Frau Dr. med. 


ne 3. 1 
rankbeiten un 5. 
ee nac. 


Sommer: 
Kleider 


koften 1880. — 
9250, — und 
2500.— in bez 
ſchönſten Aus · 
wabl bei 
Schmechel & 
Rosner Beirt- 
tauerſtr. 100, 
Filiale 100. 


Oferty nalezy podawad do dna 28 ozer wen r b., 2 dzinie 10- 2 przed 
rar w kopertach zamknieiych, zaadresowanych: Maglstratu, Wydzint 
udownietwa“, 2 o2naczenism przedmiotu przetargu 


Oferty ee otwarte w Wyüziale Sudeten w ornacsonym termi- 
nie w obeonosci ublegajgeych sie osöh. 
Ostateozny termin powierzenia roboty uptywa po 2 
Mac'ztrnt m. kodzi 
Wydxist Budownicetwa- 


echte bet " 

brus, 14% “ Ab feat 
ark das Schock 

eberzelt gu 

e in Rübe btünlelg 


Klavier-Teiguifer 


u. Stimmer 


dle, 


A . Ful 
e 17. 11315 


Kredenz.— 


9 + 
iter den e Bardnte, zu RAKaus kuren: 
Belstraue te 189, Wohn. 0. 


weltbekannt bei Stoffwechsel-Krank- 


MAIL OCZHY dae Magen, und Dam-Störungen. 
Maxbrunnen ! ui Timer 


cd hin Ende, 
Tuche zu kaufen eine 


ſlehende 


bel Katarrhen der At- 


mungs- u. Verdauungsorgane, b. Nieren-, Blasen- u. Gallenstein u, b. Gicht 
Ferner n Mitter wasser, Lultpoldsprudeli, Bocklater 
Stahibruanen, Kissinger Badasatz. 
Erhältlich in e e und Drogerlen und dureh dle Verwaltung 
er staa 


Wreſſe in ber Ern. ds 1. Mineralbäder Kissingen und Bocklet. 


Suche gute 


Deitenn üherinuen 


pie ii gute 


Einen tüchtigen 


en re Morttotor füt Merandton 


ſucht 
„Neue Lodzer Jeitung“, 
Todz, Petrikauer-Straße Nr. 15. 
1 1 Laden lch eile schon zu Ihnen 


töunte, ſucht Jan Netzel 
Strytom, Smoliee Mühle. 


Ju Ruda Pabianicka 
zu verkaufen 


Srundſtück 


1 tens: Gefl. Offerten unter B M“ erbeten. 2994 8 06 fcb mit P 28 im Centrum. iung- ra ung bree. 
u. ane fei ff at arst A Zu kaufen gsluckt, aus Privatbeſitz une für Mk. 000.000. engen Miwnd. A, BB (i Ee . ang Ne —— 
Näheres Wulezanska 129, Kae 275 


Karola ö PAUL KÜHN Karola 8 
behransfalt f. prakt. Handelskunde, 


W. 19, bis 10 Uhr und 
von 2—4 nachm. 


e EEE fg & 
Miltage Hu 


Ins unter Stenmpfabrik“ find 
Hausmannskoſt gibt in der Grp. 8. Bt. uiebertul. 
es in Vierhalle Ki⸗-—— 
linskiego I 1232 


Stutineiter Motorrad 


mit engliſchen Stühlen bestens k. 3. u. im guten Zustande 
vertraut, fünfſaheige Praxis ſowie eine Strassenspritze. | 


Suche größere lichte 


= Fablls Rüune 


Au Kane A ee | prelamert zu; . Gn. „But 
8980 on Keira Ha no. sunnäte Ar. 180, Be 
die rv. ds. Bi. erbeten. De mit Dampfkraft und genügend Waſſer in einem 
Jause Fabriksgebäude zu mieten. Zextil-Uniom Vetri⸗ 
Mena: ı 0 m ben Fer in) kauer 66, Front. 2076 
5 be ‚mais Eur. ae. 


bis 20 EIER 
mittlung erbeten. 
unter Weberel' 
Exp dg. Bl. . Bl. 


Ver⸗ 

Off. 

an die 
2892 


— a 2 | 5 Zimmer und Aach 


“ Bivet tüchtl tüchtige 
Flabiets Mar m Stock, Front, mit allen Bequemlichkeiten und 


N BT he Heizer eieltr. Licht, in einem Neubau Ju vermieten, 


an eine anitändige Familie 
Karte pobytu wydang werden nelncht. Guralski. Offerten unter „Lokal“ ind in der Expeditton 
w Lodzi, Pomorska 38. 208 


290 8] dieſes Blattes niederzulegen. f 
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